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Allgemeine Anlieferbedingungen Wareneingang 

Stand 01.01.2025 

 

1. Geltungsbereich 

Die nachfolgenden Richtlinien gelten für alle Lagerkunden, deren 

Warenanlieferungen an die log-mark GmbH und deren Lagerstandorte innerhalb 

Deutschlands gesendet werden. 

Diese Anlieferrichtlinien sind Vertragsbestandteil unserer Dienstleistungen und 

zwingend einzuhalten. Sie gewähren eine ordnungsgemäße Warenannahme 

unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und ermöglichen eine korrekte 

Zuordnung von angelieferten Waren, sowie eine schnelle Zuführung zum 

jeweiligen Kunden Lagerbestand. 

Diese Anlieferrichtlinien entbinden weder den Transporteur noch den Lieferanten 

von der Einhaltung gesetzlicher Transportbestimmungen. Sie dienen der 

Regelung von Wareneingangsprozessen an allen Lagerstandorten der log-mark 

GmbH. 

Die jeweils gültige Fassung kann auf unserer Internetseite unter: 

https://www.log-mark.de/unternehmen/anlieferung eingesehen und 

heruntergeladen werden. 

 

2. Standorte und Anlieferadressen 

 

Derzeitig werden zwei Lagerstandorte von uns betrieben: 

 

• log-mark GmbH 

Talstr. 61 

70825 Korntal-Münchingen 

 

• KVV Stuttgart GmbH 

c/o log-mark GmbH 

Boschstr. 5 

71254 Ditzingen 

Anlieferung Porschestraße Rolltor 

 

Die Anlieferadressen sind ein wichtiger Bestandteil jeder Lieferung und sind 

korrekt an den jeweiligen Absender/Lieferanten weiterzugeben. 

Die individuelle Anlieferadressen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 

https://www.log-mark.de/unternehmen/anlieferung
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Anlieferung Lager in Korntal-Münchingen 

[Kundenname] 

c/o log-mark GmbH 

Talstr. 61 

70825 Korntal- Münchingen 

 

Anlieferung Lager in Ditzingen 

[Kundenname] 

c/o KVV Stuttgart GmbH 

c/o log-mark GmbH 

Zeissstraße 3 

71254 Ditzingen 

 

3. Anlieferzeiten 

 

Die Warenannahmezeiten an unserem Standort in Korntal-Münchingen sind wie 

folgt: 

 

Mo.-Do.:  9.00 Uhr bis 16.30 Uhr (durchgehend) 

Fr.:   9.00 Uhr bis 13.00 Uhr (durchgehend) 

 

Die Warenannahmezeiten an unserem Standort in Ditzingen sind wie folgt: 

 

Mo.-Fr..:  7.30 Uhr bis 16.00 Uhr  

Pausenzeiten: 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr und 13.00 Uhr bis 13.30 Uhr 

 

 

4. Avisierung 

 

Generell ist jede Anlieferung mindestens 48 Stunden vor dem geplanten 

Anliefertermin anzumelden (zu avisieren). Die Avisierung hat zwingend unter 

folgender Mailadresse zu erfolgen: avisierung@log-mark.de und ist einzeln pro 

Sendung und Tag bekannt zu geben. Eine telefonische Avisierung ist nicht 

ausreichend. 

 

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung einer Sendung die zu erwartende 

Liefermengen enthalten und auch in der angekündigten Menge geliefert werden 

soll. 

 

Bei Paletten Anlieferungen muss auch die Anzahl der angelieferten Paletten 

zwingend angegeben werden. 

 

mailto:avisierung@log-mark.de
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Terminverschiebungen sind mind. 24 Std. vor dem ursprünglichen 

Anliefertermin per Mail unter avisierung@log-mark.de mitzuteilen. 

  

Im Falle von Anlieferungen per Container ist der Anlieferzeitpunkt im Vorfeld 

(mind. 7 Tage vor Wareneingang) mit der log-mark GmbH persönlich 

abzustimmen. Eine Avisierung unter avisierung@log-mark.de ist in diesem Fall 

nicht ausreichend und benötigt eine schriftlich bestätigte Terminvereinbarung. 

Eine Anlieferung ohne vereinbarten Lieferzeitpunkt kann zur 

Annahmeverweigerung oder zu kostenpflichtigen Standzeiten führen. 

 

Nicht kommunizierte Terminvereinbarungen, sowie nicht gelieferte Container 

werden mit einer Pauschale von 200,00 EUR belastet. 

 

Nicht angemeldete Warenanlieferungen (Paletten/Pakete) können abgelehnt 

werden. Der Zusatzaufwand für nicht angemeldete Lieferungen, Lieferungen, die 

nicht im Zeitplan sind, werden bei Paketen mit 15,00 EUR und bei Paletten mit 

30,00 EUR belastet. 

Bitte beachten Sie, dass vor Anlieferung von neuen Artikeln, die noch nicht bei 

log-mark eingelagert waren, die Artikeldaten im Vorfeld an log-mark übertragen 

werden, dies kann z.B. durch eine Testbestellung erfolgen, so dass die Daten für 

eine reibungslose Einlagerung zur Verfügung stehen.  

Fehlende Daten werden per Sonderaufwand abgerechnet. Pro fehlende 

Daten/Artikeln einer Lieferung werden 4,50 EUR berechnet. 

Anlieferdifferenzen bei gewünschter kostenpflichtiger Eingangsinventur (egal ob 

positiv oder negativ) werden Ihnen per Mail durch log-mark gemeldet. 

Sollten Waren aufgrund fehlender Daten nicht eingelagert werden können, 

werden diese im „Klärlager“ zwischengelagert, bis die erforderlichen Daten zur 

Verfügung stehen.  

Die Lagerkosten für ungeklärte Fälle belaufen sich auf 9,50 EUR pro Palette pro 

Tag und auf 4,00 EUR pro Karton pro Tag. 

 

5. Anlieferung/Lieferdokumente 

 

Es wird ausschließlich verzollte Ware angenommen. 

 

Containerware benötigt eine Entgasungsbescheinigung (GFC: Gas Free 

Certificate).  

 

Bei Anlieferungen von Gefahrgüter gilt die momentan gültige Fassung nach den 

Vorschriften des IATA/ICAO sowie des ADR- Kapitel 1.4 des ADR 

„Sicherheitspflichten des Beteiligten“. Somit ist gewährleistet das der Anlieferer 

oder der in dessen Auftrag Handelnder, alle geforderten Pflichten Ihm obliegen. 

Ein Haftungsanspruch gegenüber Dritten ist daher verwirkt. Es wird hier auf die 

derzeitigen Gesetzesregelungen in den jeweiligen Verkehrsträgerarten im 

Gefahrgutgesetz hingewiesen. 

 

mailto:avisierung@log-mark.de
mailto:avisierung@log-mark.de
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Anlieferung mit Lieferschein des Lieferanten/Absenders  

Wird die Ware durch Dritte mit Fremddokumenten angeliefert ist ein Lieferschein 

oder eine Packliste mit folgenden Angaben zwingend erforderlich: 

 

• Tatsächliche Absender  

• log-mark Kundenname 

• Po- Nummer 

• Positionsdaten mit Artikel- oder EAN-Nummern zur eindeutigen 

Zuordnung im log-mark System sowie Stückzahl 

Fehlende Daten bedeuten manuellen Mehraufwand und wird pro Wareneingang 

zusätzlich nach tatsächlichem Zeitaufwand abgerechnet. 

Sollte der Wareneingang keine Warenbegleitpapiere enthalten, wird dies mit 

15,00 EUR pro Lieferung berechnet, da es zu einer erheblichen Verzögerung der 

internen Prozesse führt. 

 

Entladung der Ware 

Das Fahrzeug sollte vorzugsweise mit einer Hebebühne ausgestattet sein und 

die Ladung selbst muss transportsicher und stabil verpackt sein. Sollte die Hilfe 

durch log-mark beim Entladen des Fahrzeuges notwendig sein, wird hier der 

tatsächliche Zeitaufwand pro Mitarbeiter in Rechnung gestellt. 

 

6. Beschaffenheit der Lieferpackstücke 

Die angelieferten Pakete und Paletten sollten wie folgt beschaffen sein: 

• Jedes Packstück muss mit einem Versandetikett mit korrekten 

Adressdaten versehen sein, die eine einwandfreie Zuordnung zum 

entsprechenden log-mark Lagerkunden gewährleistet. 

• Die Etiketten sind gut sichtbar außen an den Packstücken anzubringen. 

• Das Palettengut muss handhabbar sein, einzelne Packstücke müssen vor 

Herunterfallen gesichert sein (Stretchen oder Bändern). 

• Die einzelnen Kartons sollten nicht größer sein als LxBxH = 60x40x40 cm. 

• Der einzelne Karton sollte nicht schwerer als 23 Kg sein. 

• Lieferscheine sind außen an den Packstücken in einer handelsüblichen 

Lieferscheintasche anzubringen. 
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Paletten-Eigenschaften 

 

Im Falle von Anlieferungen auf Paletten gelten folgende Maßgaben für die 

Einlagerung: 

 

• Es sollte sich um eine tauschfähige Euro-Palette oder um Einwegpaletten 

mit den Maßen 120x80 cm (LxB) handeln. 

• Das maximale Bruttogewicht sollte nicht mehr als 1.000 Kg betragen. 

• Die Paletten dürfen keine Mängel aufweisen und müssen für eine 

Hochregallagerung in Quer- und Längsrichtung ohne Fachböden tauglich 

sein. Eine Lagerung in Hochregallagern mit mangelhaften Paletten oder 

auf Einwegpaletten ist aus Arbeitsschutzgründen nicht zulässig. Ein 

Umpacken auf geeignete Paletten, wenn notwendig, wird nach 

tatsächlichem Zeitaufwand in Rechnung gestellt. 

• Anlieferungen, die die o.g. Maße übersteigen, werden auf Europaletten 

umgepackt, der tatsächliche Zeitaufwand wird in Rechnung gestellt. 

• Die auf der Palette befindlichen Kartonagen sind formbündig und im 

Verbund versetzt zu stapeln, um eine sichere Lagerung im Sinne des 

Arbeitsschutzgesetzes zu gewährleisten. Sollte eine sichere Einlagerung 

nicht möglich sein, werden die Paletten entsprechend umgebaut, der 

tatsächliche Zeitaufwand wird hier berechnet. 

• Sollten Paletten überbaut oder zu hoch sein, sind diese unzulässig. 

• Die maximale Höhe für Paletten mit einem Gewicht über 500 kg sollte 150 

cm nicht übersteigen. Paletten bis 500 Kg können bis zu 200 cm hoch 

sein, aber nicht höher.  

 

Artikelsortierung 

Artikelreine Gebinde: Packstücke werden nur sortenrein eingelagert. Artikelreine 

Anlieferungen werden aus Kostengründen empfohlen, sind jedoch nicht 

zwingend erforderlich. Eine spätere Sortierung durch log-mark wird nach 

Zeitaufwand berechnet. 

Mischgebinde: Sofern eine Palette oder ein Paket nicht sortenrein angeliefert 

wird, sind Artikel im Gebinde eindeutig differenzierbar anzuordnen und zu 

beschriften. 

Eine Mischpalette muss außen klar als Mischpalette ersichtlich beschriftet sein 

(z.B. „MIXED LOAD“), so dass man erkennen kann, dass es sich um eine 

Mischpalette handelt. Die Artikel müssen entsprechend mit der Artikel-, EAN- 

oder SKU-Nummer beschriftet sein, damit man diese zuordnen kann. 

Eine Mischpalette muss einen gesonderten Hinweis auf dem darauf befindlichen 

Artikel enthalten, um eine effiziente Überprüfung und Lokalisierung der Teile zu 

ermöglichen. Dies kann entweder durch die Verwendung von Inhaltsetiketten 

oder einer Palettenverpackungsliste erreicht werden.  

Sollten Artikel über mehrere Packstücke verteilt sein oder die zu buchende 

Mengen ohne weiteren Sortieraufwand nicht erfasst werden können, fallen 

zusätzliche Gebühren für Sortierung und Konsolidierung der Waren 

(tatsächlicher Stundenaufwand) an. 
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7. Warenannahme 

 

Im Wareneingang erfolgt bei Entladung/Warenannahme eine Prüfung 

hinsichtlich der folgenden Kriterien: 

 

• Äußere Sichtkontrolle auf Beschädigungen mit Dokumentation sowie ggfs. 

Schadensbeschreibungen 

• Kontrolle und Prüfung der Begleitdokumente 

• Prüfung und Dokumentation über die Einhaltung der Anlieferrichtlinien 

• Stichprobenkontrolle der Liefermengen. Es wird die Anzahl Paletten bei 

Paletten Anlieferung und die Anzahl Pakete bei Paketanlieferungen 

geprüft, eine Eingangsinventur der einzelnen Artikel ist hier nicht 

inbegriffen.  

Bei mangelhaften Anlieferungen werden Sie durch uns informiert, damit Sie 

mögliche Schadensmeldungen Ihrer Spedition zeitnah mitteilen können. 

 

8. Paletten Tausch 

Beim Tausch wird gefordert, dass Paletten den Tauschkriterien im Europäischen 

Paletten-Pool für Europaletten entsprechen. Der Paletten Tausch erfolgt i.d.R. 

Zug-um-Zug bei Anlieferung. Wird kein Tausch vorgenommen, ist log-mark von 

seiner Rückgabepflicht befreit, sofern der Nichttausch nicht von log-mark zu 

vertreten ist (z.B. der Frachtführer lehnt die Übernahme von tauschfähigen 

Paletten ab). Sollten Paletten getauscht worden sein, die einen versteckten 

Mangel haben, z.B. es fehlt ein Brett, was man beim Entladen nicht sehen 

konnte, dann behält sich log-mark das Recht vor, diese Paletten, die zu Unrecht 

getauscht wurden, zu berechnen. 

 

9. Haftungsausschluss 

Sollte eine Anlieferung nicht die in diesen Anlieferbedingungen geforderten 

Bestimmungen aufweisen, kann für nachgelagerte Prozesse keine Haftung 

übernommen werden. Verzögerungen bei der Einlagerung der angelieferten 

Artikel, sind somit nicht ausgeschlossen und nicht durch log-mark verschultet.  

 


